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Glaube ist ein Ergriffensein von dem,
was uns unbedingt angeht.

Paul Tillich



Dienstamt im Na-
men der Kirche. 
Pate sein heißt Bür-
ge sein. Er soll dem 
Jugendlichen in sei-
nem Fragen und Su-
chen beratend zur 
Seite stehen. Wertvoll ist es, wenn er 
dem Jugendlichen einen frohmachen-
den Glauben vorlebt und Interesse an 
der Kirche zeigt. So ist für das Patenamt 
die Vollmitgliedschaft in unserer Kirch-
gemeinschaft Voraussetzung. Der Pate 
steht bei der Firmspendung hinter dem 
Firmling und legt ihm die rechte Hand 
auf die rechte Schulter. Ich stehe hinter 
dir. Ich stärke deinen Rücken. Ich gehe 
mit dir durch dick und dünn. Du kannst 
mit mir rechnen. 
Mein Wunsch
Auf meiner Primizeinladung vor 46 
Jahren stand der Satz von Paul Tillich, 
über dessen Theologie ich meine Diplo-
marbeit schrieb: „ Glauben ist ein Er-
griffensein von dem, was uns unbedingt 
angeht“. Dieses Ergriffensein ist mir zu-
tiefst zu Herzen gegangen. Es hat mich 
durch so manches Tief getragen. Ein 
solches Ergriffensein und ständig sich 
von Gott ergreifen lassen wünsche ich 
aus ganzem Herzen unseren Firmlingen 
und uns allen. Ich bin überzeugt, so wird 
unser Leben gelingen.    

Heiliger Geist für alle „Fälle“  
Heiliger Geist, du Kraft des Lebens,
danke, dass du mich begleitest seit mei-
ner Taufe 

Kraft des Heiligen Geistes, dir traue ich 
etwas zu, 
ja alles, du innige Verbindung hin zum 
Vater. 

Ich verdanke ihm viel, dem heiligen 
Geist,
den neuen Mut im Schwanken, Zuver-
sicht in der Angst.

Ich rufe ihn an, den heiligen Geist.
Komm herab und leite mich,
du Geist für alle Fälle!

Ein frohes Pfingstfest wünscht von Herzen 

n Pfarrer Theo
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Liebe Pfarrfamilie von Schlins und Röns

Am Pfingstsamstag, um 18.00 Uhr bei 
der Messfeier empfangen Jugendliche 
aus unserer Pfarre das Firmsakrament. 
So möchte ich in meinem Vorwort auf 
das Firmsakrament und seine Bedeu-
tung für das persönliche Leben wie 
auch für die  Gemeinschaft der Kirche 
eingehen. 
Der Firmspender und die Firmspen-
dung 
Der Bischof ist der eigentliche Firmspen-
der. Er kann auch einen Vertreter beauf-
tragen. So wird Abt Vinzenz Wohlwend 
vom Kloster Mehrerau das Firmsakra-
ment spenden. Unsere Firmlinge haben 
ihn vor Kurzem im Kloster besucht und 
ihn schon näher kennengelernt. Das 
Firmsakrament wird innerhalb der Eu-
charistie gespendet. Denn durch Taufe, 
Firmung und Eucharistie ist der Firmling 
Vollmitglied der Kirche. Zunächst brei-
tet der Firmspender seine Hände über 
die Firmlinge aus und erbittet für sie 
die Fülle des Geistes Gottes, die sieben 
Gaben. Es ist kein neuer Geist, sondern 
ein- und derselbe, der bei der Taufe ge-
schenkt wurde. 
Handauflegung und Salbung mit Chri-
sam 
Die Sakramentsspendung geschieht zei-
chenhaft durch Auflegen der Hand und 
zugleich Salbung mit Chrisam. Chrisam 
ist ein Ölmischung aus reinem Olivenöl 
und Balsam. Das Chrisam wurde bei der 
Ölmesse am Montag der Karwoche von 
Bischof Benno für die Sakramente Tau-
fe, Firmung und Priesterweihe geweiht. 
Die Handauflegung ist Zeichen für die 
schützende Hand Gottes und zugleich 
für die Kraftübertragung. Gott lässt 
dich nicht allein und er gibt dir die nö-
tige Geisteskraft, die du brauchst. Die 
Besiegelung mit Chrisam im Zeichen 
des Kreuzes auf deine Stirn bedeutet, 
dass du noch mehr als bisher als Christ 
Farbe bekennen sollst. Du antwortest 
„Amen“, ja ich bin einverstanden. Frü-
her wurden die Soldaten mit dem Siegel 
ihres Anführers gestempelt. So wurde 
deutlich, für wen sie ihr Leben einsetz-
ten. 
Das Patenamt
Dem Firmling steht normalerweise ein 
Pate zur Seite. Das Patenamt ist ein 
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Gedankensplitter

am Wasser stehen

Wolken beobachten

und manchmal Strandgut entdecken

Kennst auch du dieses Erlebnis?

Es ist mäuschenstill. Deine Augen glei-
ten über das Wasser, sie suchen die 
Schnittstelle, wo Himmel und Erde sich 
berühren. Es ist jener Ort, wo Vergäng-
lichkeit und Leben sich begegnen, der 
Ort wo wir dem Glauben ganz nahe 
sein können. Ist es da ein Zufall oder 
eher eine Fügung, dass jenes, von Wel-
len angespülte Schwemmholz die Form 
eines Kreuzes hat? Es ist erstaunlich, 
dass mich ein einfaches Stück Holz an 
die Kernbotschaft unseres Glaubens 
erinnert, nämlich an die Auferstehung. 
Wie zufällig liegt dieses Holz am Ufer, 
oft und lange unbeachtet, als wäre es 
ohne Bedeutung. Unsensationell weisen 
seine Balken in verschiedene Richtun-
gen und doch ist ihre Botschaft einma-
lig und großartig. Sie verbinden Erde 
und Himmel miteinander und lassen an 
ein Leben an einem anderen Ort hoffen. 

Im ersten Korintherbrief schreibt der 
Apostel Paulus, dass das Kreuz Christi 
für die Juden ein empörendes Ärgernis 
sei, für Heiden eine Torheit, für die Chri-
sten Gottes Kraft und Gottes Weisheit.

Welch großartiges Erleben muss es für 
die kleine Gruppe der Schlinser und 
Rönser Firmlinge gewesen sein, als sie 
bei ihrem Intensivtag in der Mehrerau 
dank ihrer Achtsamkeit ein Schwemm-
holz in Form eines Kreuzes am Ufer ent-
deckt haben. Sie waren auf der Suche 
nach dem Heiligen Geist und haben ihn 
in einer ganz besonderen Form gefun-
den.

n Eva Maria Dörn
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Gottesdienste und Verlautbarungen

 Sonn- und Feiertage
Vorabendmesse   19.00 Uhr 
Hauptgottesdienst   9.30 Uhr 

 Werktagsgottesdienste
Dienstag 19.00 Uhr Abendmesse 
Freitag     7.15 Uhr Morgenmesse 
Alle Gottesdienste sind in der Pfarrkirche

 Besondere Gottesdienste 
 
n PFINGSTSAMSTAG, 8. Juni

18.00 Uhr Spenden des Sakraments 
der Firmung durch Abt Vinzenz 
Wohlwend vom Kloster Mehrerau 

n PFINGSTMONTAG, 9. Juni

9.30 Uhr Messfeier 

n DIENSTAG, 11. Juni

19.00 Uhr keine Abendmesse 

n SAMSTAG, 15. Juni

19.00 Uhr Gedenkgottesdienst für 
Olga Bischof und Irma Mähr, zugleich 
Jahresgedenken für Roswitha Am-
mann

n SONNTAG, 16. Juni

9.30 Uhr Messfeier in der Burgru-
ine Jagdberg, anlässlich 50 Jahre 
Fahnenweihe des Gesangvereines 
Eintracht Schlins – Röns, es singt der 
VS Chor

n DIENSTAG, 18. Juni

19.00 Uhr keine heilige Messe

n MITTWOCH, 19. Juni

19.00 Uhr Vorabendmesse zum 
Hochfest des Leibes und Blutes Christi 
(Fronleichnam)

n DONNERSTAG, 20. Juni

9.30 Uhr Festgottesdienst, es singt 
der Chor Trachtenklang, anschlie-
ßend ist die Fronleichnamsprozessi-
on unter Mitwirkung der Gemeinde-
musik und der Ortsfeuerwehr

n FREITAG, 21. Juni

7.15 Uhr keine heilige Messe

n SONNTAG, 23. Juni

9.30 Uhr Festgottesdienst in der 
St. Anna Kapelle, anlässlich des 
Abschlusses der Innenrestaurie-
rung; Gesangliche und musikalische 
Gestaltung durch Hubert Müller und 
Schola

n DIENSTAG, 25. Juni

19.00 Uhr Wort – Gottes Feier mit 
den Mitgliedern des Dekanates 
Feldkirch (der Gedenkgottesdienst 
wird um eine Woche verschoben)

n DIENSTAG, 2. Juli

19.00 Uhr Gedenkgottesdienst für 
die Verstorbenen der vergangenen 
fünf Jahre im Monat Juni, anschlie-
ßend Rosenkranzgebet in den 
persönlichen Anliegen und für den 
Weltfrieden

n DONNERSTAG, 4. Juli

8.00 Uhr Schulschlussgottesdienst 

n FREITAG, 5. Juli

9.00 Uhr Messfeier, anschließend 
Frühstück im Pfarrheim

Taufgespräche
Donnerstag, 27. Juni 
Donnerstag, 18. Juli 
Donnerstag, 22. August 

Tauffeiern
Sonntag, 7. Juli 
Sonntag, 28. Juli 
Sonntag, 1. September 

Die Tauffeiern sind um 14.00 Uhr in der 
Pfarrkirche und am Samstag – Sonntag 
innerhalb der Eucharistie möglich, ausge-
nommen sind besondere Anlässe.
Wir bitten, die Taufanmeldungen rechtzei-
tig im Pfarrbüro bei der Sekretärin Frau 
Margit Walter zu machen. 

Besuch der Hauskranken mit der heili-
gen Kommunion
Freitag 7. Juni, 5. Juli, 26. Juli und Donners-
tag 5. September, jeweils nachmittags

Gebetsanliegen des Papstes im Monat Juni 
Priester als Freunde der Armen
Dass sich Priester für einen bescheidenen 
und demütigen Lebensstil entschieden 
und sich mit den Ärmsten der Armen 
solidarisieren. 

Dankbarer Rückblick

Die Karwoche ist in unserem Kirchenjahr 
eine liturgisch besonders dichte Zeit. 
Ohne ehrenamtliche Mithilfe von Frauen 
und Männern wäre eine festliche Gestal-
tung der vielen anfallenden Gottesdienste 
nicht möglich. 
So möchte ich zusammenfassend beson-
ders danken: 
Dem EK Team für die Durchführung „Pal-
men binden und Ratschen bauen.“ Eltern 
gestalteten mit ihren Kindern geradezu 
kunstvolle Palmen und bastelten Ratschen. 
Besonderer Dank gilt Plattner Norbert für 
die Bereitstellung des Materials und seine 
wertvollen Anweisungen. 
Den Frauen, die für alle Mitfeiernden am 
Palmsonntag kleine Palmbüschel mit der 
Aufschrift: „Gelobt sei Jesus Christus“ 
gebunden haben.
Den Arbeitskreisen Liturgie und Kinder-
liturgie für die Gestaltung der Bußfeier 
am Palmsonntag, die Einteilung der litur-
gischen Dienste, Gestaltung des Kreuz-
weges Jesu für Kinder und Schüler, das 
Verstecken der vielen Ostereier in Pfarrers 
Garten für die Kinder und Gestaltung von 
Maiandachten.
Dem Männerchor für die gesangliche 
Mitgestaltung am Gründonnerstag, der 
Schola unter Hubert Müller in der Oster-
nacht und Frau Irene Hackl für das Singen 
des Osterlobes. 
Dem Chor Trachtenklang für die gesang-
liche Gestaltung des Festgottesdienstes 
am Ostersonntag. 
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Gottesdienste und Verlautbarungen (Fortsetzung)

Den Mesnern und den vielen Ministran-
tinnen und Ministranten für ihre treuen 
und zuverlässigen Dienste. Dem  Kirchen-
zierteam für den schönen und passenden 
Kirchenraumschmuck und Frau Rosi Nur-
schinger für die Gestaltung der Osterkerze.

Großer Dank gilt dem Priester Francis 
von Ghana
Er war mir in diesen Tagen eine wertvolle 
Hilfe. Wir konnten die Gottesdienste auf-
teilen. Darüber hinaus hat er in Röns und 
Schlins die Osterpredigt gehalten. Es ist 
für mich toll, dass Francis stets zur Aushilfe 
oder Mithilfe bereit ist. 

Nachhaltige Freude
Viele haben mit uns das tiefe und unser 
Denken übersteigende Geheimnis von 
Tod und Auferstehung des Herrn gefeiert. 
Möge die uns im Glauben geschenkte 
Osterfreude mitgehen und im Alltag nach-
haltig sein. 

n Pfarrer Theo 

Pfarrblatt Unkostenbeitrag
Unser Pfarrblatt erscheint jährlich sechs 
Mal. Es ist informativ und lebendig ge-
staltet. Viele aus unserer Pfarre geben  
Beiträge ab. Die Redaktion und das Lay-
out machen Ehrenamtliche, ebenfalls das 
Verteilen in die Häuser und Wohnungen. 
Trotzdem entstehen Unkosten. So liegt zur 
Deckung der Pfarrblattunkosten ein Zahl-
schein bei. Für jeden, wenn auch kleinen 
Geldbetrag, sind wir sehr dankbar. 

n Pfarrer Theo

Unsere Pfarre ist online geschaltet
Ein lang von mir gehegter Wunsch ist in 
Erfüllung gegangen. Unter den Pfarren der 
Diözese Feldkirch finden sie unter Schlins 
unsere neue errichtete Homepage. Sie 
informiert über Geschehenes und Aktu-
elles in unserer Pfarre. Zugang: Diözese 
Feldkirch – Pfarren

Besondere Ereignisse

 Das Sakrament der Taufe 
 haben empfangen

Frieda Felder
Tochter von Jaqueline Burtscher und 
Rene Felder

Samuel Lorenz
Sohn von Nadine Meier und Mario 
Mähr

Rosalie Alma Sonderegger
Tochter von Bianka Hartmann und 
Erich Sonderegger

Jonas Kuen-Rauch
Sohn von Raphaela Kuen und 
Bernhard Rauch

Zu Gott heimgekehrt ist

Friedrich Rhomberg
Jahrgang 1931

Stephanie Walter
Jahrgang 1929

Irma Mähr
Jahrgang 1925

Wir laden alle recht herzlich zu 
unserer Jubiläums Veranstaltung 

nach der Fronleichnamsprozession 
ein

20.6.2019 beim Pfarrsaal in Schlins

Für das 
leibliche 
Wohl ist 

gesorgt – inkl. 
Weinlaube

Auf Euer Kommen freut sich der…

mit der 
Gemeinde

musik 
Schlins
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„Fest der Begegnung“, das war das Mot-
to unseres Pfarrfestes. Es begann mit 
der Familienmesse. Der Volksschulchor 
unter Martina Hardegger umrahmte 
den Gottesdienst. Mit dem Freudenruf 
„Gott, wir begegnen deiner Liebe über-
all“ wurde mit verschiedenen Symbolen 
und Worten das bunte und vielfältige 
Leben in unserer Pfarre vorgestellt. Die-
sen zu Herzen gehenden Gabengang 
hat Elisabeth Moosbrugger zusammen-
gestellt. Im Anschluss ging das Fest der 
Begegnung im Wiesenbachsaal weiter. 
Zum Frühschoppen spielte eine Abord-
nung der Gemeindemusik Schlins und 
Thüringen, sowie die Jugendkapelle 
Schlins Röns unter der Leitung von 
Matthias Wrann. An den Wänden wa-
ren Fotos von unserem Pfarrleben aus-
gehängt. Die Kinder waren beschäftigt 
mit Schiffle malen, welche von Norbert 
Plattner angefertigt waren. Mit großer 
Spannung begann das Schifflerennen 
im Wiesenbach. Die meisten Schiffle 
erlitten Schiffbruch. Nur wenige kamen 
richtig ans Ziel. Pfarrgemeinderäte und 
viele ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfer sorgten für das leibliche Wohl. 
Ich freue mich über die vielen Besucher.  
Es war ein Fest der „Begegnung“ mit 
positiver Stimmung. Ich möchte unse-
rem Pfarrgemeinderat für die Organi-
sation und die Durchführung und all den 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer 
meinen ganz herzlichen Dank ausspre-
chen. 

n Pfarrer Theo

Pfarrfest – Fest der Begegnung

Homepage der Pfarre Schlins

Liebe Pfarrgemeinde,
wir haben nun auch eine eigene Web-
site.
Die Seite findet Ihr unter folgender 
Adresse: www.pfarre-schlins.at 
(oder auch über die Website der Ka-
tholischen Kirchen Vorarlbergs: https://

www.kath-kirche-vorarlberg.at/pfarren/
schlins/willkommen)
Auf der Website wollen wir euch über 
das aktuelle Pfarrgeschehen in Schlins 
und Röns informieren. Ihr findet auch 
die verschiedenen Ansprechpersonen 
und auch Informationen und Fotos von 

vergangenen Veranstaltungen. Eben-
falls kann das Pfarrblatt online nachge-
lesen werden.
Wir freuen uns über regen Online-Be-
such.

n Das Online Team
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Die Lourdesgrotte in Schlins

Als stumme Zeugen des Glaubens und des 
Gottvertrauens und Orte der Erinnerung 
und des Dankes stehen Bildstöckchen, 
Wegkreuze und Zeichen des Gedenkens an 
verschiedenen Orten unseres Dorfes. Un-
sere Vorfahren haben sie uns anvertraut.

Auch in den letzten Jahrzehnten sind sol-
che Kleinode in Schlins errichtet worden.
Eines davon ist die Lourdesgrotte in Jupi-
dent. Sie steht an einer Forststraße, hinter 
den Gebäuden der Stiftung, auf Grund der 
Agrargemeinschaft Schlins.

Errichtet wurde die Grotte über Initiative 
der damaligen Oberin Sr. Hermine Drexel.
Dem Orden der Barmherzigen Schwestern 
oblag über Jahrzehnte die Begleitung 
und Betreuung der Kinder in der Stiftung 
Jupident.
Die Schwesterngemeinschaft und Direktor 
Albrecht Steuer haben das Projekt mitge-
tragen.
Die Idee der Grotte wurde auch von meh-
reren Familien unterstützt, die Kinder mit 
Beeinträchtigungen in Jupident hatten.
Die bautechnische Beratung und die 
Durchführung der maschinellen Arbeiten 
wurden von Baumeister Mayer aus Götzis 
geleistet.
Sehr viel Kleinarbeit machten die großen 
Buben vom Heim unter Anleitung von 
Lehrer Engler.
Angehörige von Sr. Hermine haben zur 
Realisierung des Projektes finanziell sehr 
viel beigetragen.
Die Marienstatue brachte Pater Lindsber-
ger aus Lourdes nach Schlins.
Seine Schwestern Maria und Mathilde 

waren viele Jahre in Jupident.
Die Einweihung der Grotte durch Pfarrer 
Raimund Zaggl fand am 2. Juli 1979 statt.

Im Jahre 2003 wurde die Marienstatue, 
eine Gipsskulptur, durch Vandalen zerstört.
Direktor Franz Lümbacher veranlasste die 
Behebung des Schadens.
Die neue Statue war aus Holz;
Maria mit dem Kind auf dem einen Arm und 
einem Buch in der anderen Hand.
Die Segnung durch Pfarrer Theo Fritsch 
war am 9. Oktober 2003.
Mangelnder Schutz vor Feuchtigkeit hat zu 
Schäden geführt
Der Zustand der Skulptur war trostlos.

Markus Erne, ein Mitarbeiter der Stiftung, 
hat es sich 2018 zur Aufgabe gemacht 
eine Sanierung der Anlage durchzufüh-
ren. Seine Schüler haben ihn dabei kräftig 
unterstützt.
Die neuen Statuen bringen, über Anregung 
von Pfarrer Theo Fritsch, die Erschei-
nungen von Lourdes wieder in den Blick-
punkt; Maria mit Bernadette.
Die Figuren wurden von Künstlern aus dem 
Grödental geschnitzt.
Den finanziellen Teil der Aktion hat die 
Stiftung unter Direktor Manfred Ganahl 
getragen.
Zum Schutz vor Tropfwasser wurde eine ge-
sponserte Metallüberdachung angebracht.

Zusammen mit jungen Bewohnern von Ju-
pident hat Markus Erne die Instandhaltung 
und die Pflege der Grotte übernommen.
Über viele Jahre war dieser Dienst von 
Frauen aus dem Ortsteil Sägacker gelei-

stet worden.

Allen, die in den letzten Jahrzehnten zur 
Erhaltung und Gestaltung der Anlage 
beigetragen haben ein ganz herzliches 
Vergelts Gott.

Ein Ort mit besonderer spiritueller Be-
deutung
Der Platz bei der Grotte war und ist für 
Alt und Jung eine Oase der Stille und des 
Gebetes.
Viele Anliegen wurden an dieser Stelle 
der Muttergottes anvertraut und um Hilfe 
gebeten.
Glückliche Menschen haben für die Erhö-
hung ihrer Bitten den Dank zum Ausdruck 
gebracht.
Vereinzelt werden an diesem Platz auch 
Eucharistie und andere religiösen Feste 
gefeiert.

n Kalb Elmar

Die Segensfeier
Die Segensfeier fand im Rahmen der Mess-
feier am 27. Mai im Anschluss an den Bitt-
gang statt. Die Grotte selbst war umgeben 
von viel Kerzenlicht und ließ sofort den Blick 
auf Maria mit Bernadette richten. Ich freue 
mich, dass viele an dieser beeindruckenden 
Feier teilgenommen haben, besonders 
die Leitung der Berufsvorschule Jupident 
mit den Schülerinnen und Schülern, die im 
Anschluss zur Agape eingeladen haben. 
Ich möchte allen Mitwirkenden und Mitfei-
ernden meinen von Herzen kommenden 
Dank aussprechen.

n Pfarrer Theo
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Feier der Erstkommunion  2019

Unter dem Motto „Hand in Hand“ be-
gannen unsere 21 Kommunionskinder 
bereits letztes Jahr im Oktober mit der 
intensiven Vorbereitung auf ihre erste 
heilige Kommunion.
Jeden Monat trafen sie sich zu ihrer 
Tischrunde, um über Gemeinschaft, Ver-

söhnung, unsere 
Kirche und das 
Brot des Lebens 
zu sprechen.
Dabei gab es 
auch jede Men-
ge Spaß in den 
Kle ingruppen 
m i t  F r e u n d -
schaf t sbänd -
chen /  Kerze 
basteln, genau-
so wie die Weih-
wasserflasche 
bemalen  und 
Brot backen, wo-
bei auch gesun-
gen, gemalt und 
gebetet wurde.
Darauf folgte 
noch ein Besuch 

in der Hostienbäckerei.
Am 12. Mai war der lang erwartete Tag 
da: Unsere 21 Erstkommunionkinder 
wurden von Pfarrer Theo, den Ministran-
tinnen und Ministranten und dem Mu-
sikverein Schlins in die Kirche begleitet.
Es folgte eine schöne, lebendig gestal-

tete Messe, bei dem jedes Kind einen 
kleinen Teil zum feierlichen Gottesdienst 
beitrug.
Dann endlich durften die gut darauf 
vorbereiteten Kinder zum ersten Mal 
die erste heilige Kommunion empfangen. 
Dies war ein aufregender Augenblick 
nicht nur für die Erstkommunikanten 
sondern auch für die Familien.
Unter dem Motto“ Hand in Hand“ 
wünschen wir unseren Erstkommunion-
kindern, dass sie immer eine helfende 
Hand zur Seite haben und Gott sie immer 
begleiten und beschützen möge.
Ein besonderes Dankeschön an alle, die 
bei der Vorbereitung dieses wunderschö-
nen Festes mitgewirkt haben, dass es so 
ein ganz besonderer Tag wurde: allen 
voran dem Erstkommunionsteam, Pfarrer 
Theo Fritsch, der Religionslehrerin Frau 
Schnetzer, dem Schulchor, den Instru-
mentalistinnen, den Klassenlehrerinnen, 
dem Musikverein Schlins und allen, die 
unsere Kinder auf ihrem Weg zu Jesus 
begleitet haben.

n  Mirja Lutz
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Firmung 2019

Versöhnungsfeier
Im April fand die Versöhnungsfeier der 
Firmlinge 2019 statt. Zu Beginn schauten 
die Firmlinge gemeinsam einen Film über 
die „Vergebung“ an. Im Anschluss wurde 
den Firmlingen die Aufgabe gestellt 
über ihre eigenen Fehler und Sünden 
nachzudenken. Jede/Jeder sollte Dinge 
aufschreiben, was er nach seiner eigenen 
Einschätzung im Familienkreis, in der 
Schule, in der Arbeit oder sonst irgendwo 
falsch gemacht hat. Die Zettel wurden 
anschließend gemeinsam in einem Feuer 
verbrannt, um so von den Sünden frei zu 
werden.

n Tanja Ebensperger

Vorstellungsgottesdienst
Am Samstag, den 27.04.2019 fand der 
Vorstellungsgottesdienst in der Pfarrkir-
che Schlins statt. Die Firmlinge stellten 

Welt Gymnaestrada 2019 - Come together. Show your colours.

Erzählenswertes / Wissenswertes

Der Akrobatik und Showtanz Verein 
Walgau, ist beim größten internationa-
len Breitensportfestival der Welt nicht 
nur mit eigenen Showauftritten ver-
treten, sondern mit Unterstützung der 
Gemeinde Schlins auch Gastgeber des 
Teams Kenia sowie einer befreundeten 
österreichischen Gruppe aus Braunau. 
Das Team Kenia entstand im Rahmen 
eines Sportförderprojektes, mit dem 
Ziel „Turnen als Grundsportart“ mit all 
seinen gesundheitlichen und sozialen 
Aspekten weiter in die Welt hinauszu-
tragen und allen Menschen zugänglich 
zu machen. Über die Projektpartner 
„Bruder und Schwester in Not (Diözese 
Feldkirch) und den Rotary-Club entstan-
den Kontakte zu Schulen in Kenia, Tan-
sania und Malawi.
Ein Trainerteam aus Schlins war bereits 
im Vorfeld intensiv in dieses Projekt in-

volviert und unterstützte das Team mit 
Workshops und Trainingseinheiten in 
Nairobi.  

Schlins begrüßt das Team Kenia!

Dank dieses Projektes und großem 
zusätzlichem Engagement von Eltern 
und Sponsoren des ASTV Walgau wird 
für diese Straßen- und Slumkinder ein 
Traum wahr! Die einmalige Möglichkeit, 
bei diesem weltweiten Event dabei zu 

sich und ihren Bezug zu Gott vor. Die 
zahlreichen Besucherinnen und Besucher 
und die Firmlinge trafen sich im Anschluss 
im Pfarrheim zu einem gemeinsamen 
Snack samt Umtrunk.

n Birgit Salzgeber

Eltern-Patenabend mit Rückblick auf 
die bisherige Firmvorbereitung 
Am Donnerstag, den 16.05.2019 fand 
der Eltern-Patenabend im Pfarrheim in 
Schlins statt. Dieser Abend wurde unter 
anderem genutzt, um die bei der Frie-
denslichtaktion zu Weihnachten 2018 
hereingebrachten Spenden in Höhe von 
EUR 3.700,00 an die ausgewählten 
Empfänger zu übergeben. 
Eine Welt Gruppe Schlins-Röns

Euro 1.000,-
Jupident Schlins

Euro 1.000,-
Green Hill School Kashmir

Euro 1.000,-
Renovierung Pfarrkirche Röns  

Euro 700,-
n Pfarrer Theo

Im Anschluss präsentierte Roman Dörn 
einen eindrucksvollen Rückblick der bis-
herigen Firmvorbereitung in Form einer 

Fotopräsentation. Pfarrer Theo Fritsch 
zeigte anschließend einen Film über das 
Sakrament der Firmung und der Bezug 
der Paten zu den Firmlingen.

Assisifahrt 2019
Auch dieses Jahr fahren unsere Firmlinge 
in einem gemeinsamen Ausflug für eini-
ge Tage nach Assisi. Der Ausflug findet 
vom 30. Mai bis 02. Juni 2019 statt. Sie 
werden dabei dankenswerter Weise von 
Ulli Mähr, Elisabeth Moosbrugger, Roman 
Dörn und Pfarrer Theo Fritsch begleitet.

Ankündigung Vigilfeier und Firmung
Die Vigilfeier findet am Freitag, den 07. 
Juni 2019 um 19.00 Uhr in Röns statt. 
Die Firmung 2019 ist am 08. Juni 2019 
um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche Schlins!

n Martin Schneider und 

das Firmteam

„Was uns verbindet und stark macht“

sein, ihren Alltag im Slumgebiet für eine 
Woche hinter sich zu lassen und der 
Welt zu zeigen was auch sie alles bieten 
können.

Am 5. Juli 2019 werden wir die 20 Ju-
gendlichen, begleitet von zwei Schwe-
stern und einem Lehrer, in Schlins emp-
fangen. Die offizielle Welcome-Party 
findet am Samstag, den 6. Juli 2019 um 
18.00 Uhr in der Tennishalle in Nenzing 
statt. Hier wird unter anderem auch das 
Team Malawi zu Gast sein.
Am Sonntag, den 7. Juli 2019 freuen 
wir uns gemeinsam mit unseren Gästen 
in der Pfarrkirche in Schlins die heilige 
Messe mit „afrikanischer Stimmung“ zu 
feiern.

n Tschabrun Nicole



Gottesdienste St. Magnus Röns

Sonn- und Feiertage
8.00 Uhr Hl. Messe  
(Ostern bis 1. Adventsonntag)

 Werktagsgottesdienste
Mittwoch, 8.00 Uhr 
am 19.6. keine heilige Messe 
am 5.6. um 7.45 Uhr Schülermesse 
am 3.7. um 8.00 Uhr Gottesdienst zum 
Schulschluss

Rosenkranzgebete
jeden Samstag um 19:30 Uhr

 Besondere Gottesdienste 
n SONNTAG, 9. Juni 
 Pfingstsonntag

8.00 Uhr Messfeier

n MONTAG, 10. Juni 
 Pfingstmontag

8.00 Uhr heilige Messe

n SONNTAG, 16. Juni 
 Dreifaltigkeitssonntag

8.00 Uhr heilige Messe

n DONNERSTAG, 20. Juni 
 Hochfest des Leibes und Blutes 
 Christi, Fronleichnam

8.00 Uhr Messfeier auf dem Kirch-
platz

n FREITAG, 5. Juli 
 Herz-Jesu-Freitag

19.30 Uhr Abendmesse 
20.00 Uhr Bibelgespräch im 
„Schualhüsle“ 

Vorankündigungen

Alpmesse
auf der Alpe Els am Sonntag, den 14. 
Juli 2019, 12.00 Uhr

Pfarrwallfahrt Schlins-Röns und 
Schnifis-Düns-Dünserberg
am Sonntag, 25. August 2019 
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Der Pfarrgemeinderat 
Röns informiert …                   

Dekanatsabend in Levis
Am Dienstag, 7. Juni 2019 trafen sich 
die Priester, Pastoralassisteninnen und 
-assistenten und gf. PGR-Vorsitzenden 
des Dekanats Feldkirch in der sehens-
werten Sankt Magdalenenkirche in Le-
vis. Die Sankt Magdalenenkirche wurde 
bereits Anfang des 14. Jahrhunderts 
neben dem ehemaligen Siechenhaus – 
der heutigen Jugendherberge – errich-
tet. Nach einer kurzen Kirchenführung 
durch Dekan Ronald Stefani und einem 
Abendlob wechselten wir in den Levner 
Pfarrsaal. Dr. Eva-Maria Schmolly-Melk 
referierte zum Thema: „Faszination 
Esoterik – Humbug oder Lebenshilfe? 
Christentum im Gespräch mit Esoterik.“ 
Anschließend hatten wir die Möglich-
keit, Fragen zu stellen und uns auszu-
tauschen.
Am 25. Juni 2019 findet der Dekanats-
abschluss in Schlins statt, zu dem alle 
PGR-Mitglieder unseres Dekanats ein-
geladen sind. 

n Margit Ammann

 
Fest des Heiligen Magnus
am Sonntag, 8. September 2019, 
9.00 Uhr 

DANKE ...

… den Firmlingen und der Feuerwehrju-
gend aus Schlins und Röns. Sie haben 
am 16.5.2019 die Spenden der Friedens-
lichtaktion aufgeteilt und überreichten 
Pfarrer Theo einen Scheck in Höhe von 
€ 700,00. Dieser Betrag kommt der St. 
Magnus Kirche und der bevorstehenden 
Innenrenovierung zugute. 
Im Namen der Filialkirche St. Magnus 
möchte ich mich dafür recht herzlich be-
danken.

n Reinold Martin

Vergelt´s Gott

Rückblickend auf die Karwoche und 
die Osterfeiertage möchte ich mich 
von Herzen bedanken, 
bei ALLEN, die die Gottesdienste mit-
gefeiert haben und bei ALLEN, die mit-

gewirkt haben.
Ein besonderer Dank gilt Frater Francis 
aus Ghana – er war mir auch heuer wie-
der eine große Hilfe.

n Pfarrer Theo

Fußwallfahrt am 1. Mai 

Die Pilgergruppe auf dem wunderbaren 
Weg von Röns zur Basilika nach Rankweil
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Am Sonntag, den 05. Mai 2019 feierten 
die Kinder, Jeremias, Sofia und Lukas 
das Fest der heiligen Erstkommunion. 
Diesmal meinte es der Himmel mit dem 
„weißen Sonntag“ sehr wörtlich. Trotz-
dem ließen sich der Musikverein Schlins 
und die Feuerwehr Röns nicht davon be-
irren und sorgten  dafür, dass  dieser Tag 
etwas ganz besonderes für uns wurde.  
Im wunderschönen „kleinen Kreis“, mu-
sikalisch umrahmt von Rönser Kindern, 
unter der Leitung von Theresia Dünser, 

Filialkirche St. Magnus Röns - Kirchenrechnung 2018

EINNAHMEN:

Pacht   € 180,00
Stolgebühr Begräbnisse   € 16,00
Opfer und Spenden:
 Kirchenopfer, Opferkerzen, Kirchenspenden, Schriftenstand, Rückvergütungen € 5.781,21
Kirchenbeitragsanteil  € 2.949,38
   € 8.926,59
AUSGABEN:

Sachaufwand für:
 Kerzen, Weihrauch, Messwein, pfarrliche Veranstaltungen, Arbeitskreise
 Lektoren, Ministranten, Seelsorgsaushilfen, Liturgie € 3.975,29 
Sachaufwand für:
 Strom, Heizung, Kirchenschmuck, Reinigung € 923,53

Sachaufwand für:
 Reparatur an Kircheneinrichtungen und Gebäude € 357,08

Verwaltungsaufwand:  
 Zinsen, Steuern, Versicherung € 1.046,25
   € 6.302,15

SAMMLUNGEN die weitergeleitet wurden:
 Caritas-Sammlungen € 1.107,00
Diözesansammlungen: 
 Mission  € 245,40
 Sternsingeraktion € 893,96
 Fastenopfer  € 72,50
 Bruder in Not  €  190,00
Sonstige Sammlungen: Miva  € 85,00
   € 2.593,86

n Reinold Martin für den Kirchenrat

DANKE allen Spenderinnen und Spendern und allen, die den Kirchenbeitrag bezahlen.
DANKE an Reinold Martin und Walter Schuchter für die korrekte Buchführung und das Erstellen der Kirchenrechnung. Für die-
se ehrenamtliche Tätigkeit möchte ich im Namen der Filialkirche Röns und auch in meinem Namen ein ganz herzliches Vergelt´s 
Gott sagen.

n Pfarrer Theo

Erstkommunion

war der Gottesdienst zum Thema
 „Hand in Hand mit Jesus“ der Höhe-
punkt des Tages. 
DANKE an alle, die dazu beigetragen 
haben, dass dieser Tag so wunderschön 
und hoffentlich unvergesslich für die 
Kinder war!   

n Birgit Wrann
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Erstkommunion (Fortsetzung)

Lange Nacht der Kirchen

Wir danken ALLEN, die bei der Vorbe-
reitung und bei der Durchführung des 
Programmes mitgewirkt haben sowie 
ALLEN, die für die Agape süße und pi-
kante Köstlichkeiten spendiert haben.
Last but not least danken wir den zahl-
reichen Besucherinnen und Besuchern 
für ihr Kommen.

n PGR Röns

Pfarrer Theo segnet die Kinder und ihre 
Fahrzeuge

Welcher Luftballon fliegt am weitesten? 
Wir sind gespannt!

STIMMige Klangreise mit dem Magnus 
Chor

Kirchengeschichte im Walgau von Diöze-
sanarchivar Mag. Michael Fliri

Beeindruckende Darbietungen unserer 
jungen Talente

Gudula schließt die 
Lange Nacht der 
Kirchen mit einem 
Segensgebet

Kulinarische Begegnung auf dem Kirch-
platz

Mesner Reinold zeigt 
alte Kostbarkeiten 
von St. Magnus
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Aus Anlass der Wiedereröffnung nach Abschluss der Innenrestaurierung
lädt der Freundeskreis der St.-Anna-Kapelle

ein zur

St.-Anna-Kilbi
am 

Sonntag den 23. Juni
Nach der Messe

Auf der Wiese neben der St.-Anna-Kapelle
Musik & Unterhaltung

Kulinarische Köstlichkeiten

Original Lustenauer Käsdönnöla
Außerdem findet die …

Preisverleihung zum St.-Anna-Malwettbewerb 

… statt, mit einer besonderen Überraschung!

(Bei Schlechtwetter beim Feuerwehrhaus unter Dach)


